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MITTWOCH, 19. JULI 2000 Ferien- und Kurort Lommiswil 

Nein, nein, wir lassen uns so schnell nicht unterkriegen - das miserable Wetter der 

vergangenen Tage kann unserer guten Laune noch keinen Abbruch tun. Klar, ein 
sonniger Tag wie der gestrige, will man sicher nicht missen. Doch vielleicht sind gerade 
Regentage Momente, um sich auf anderes zu besinnen. Vielleicht die Partnerschaft, 
das Familienleben ganz generell neu überdenken und sich intensiv mit seinen 
Nächsten befassen? Aber auch die Kinder, die ausgerechnet während der Sommer-
ferien einige Tage drinnen verbringen mussten, freuen sich, wenn sich der eine oder 
andere Elternteil die Zeit nimmt und sich ihnen widmet. 
 

Bei schönem Wetter und sommerlichen Temperaturen hingegen lässt sich in unse-

rem Dorf gut die Ferien verbringen, liegt doch Lommiswil schön eingebettet zwischen 
Feldern und Wald, mit herrlicher Sicht auf das Aaretal und den Bucheggberg. Da hier 
mehrheitlich Einfamilienhäuser mit Garten anzutreffen sind, lässt sich im Freien wun-
derbar grillieren und dazu die Beilagen aus dem eigenen Garten geniessen.  
 

Ein farbenprächtiges Bild bieten immer wieder die Gleitschirmflieger, welche hoch 

oben in der Luft ihre Runden drehen und versuchen, die Landung in Lommiswil oder 
in der Nähe möglichst lange hinauszuschieben. Lommiswil ist auch Anziehungspunkt 
auswärtiger Naturfreunde. Da wimmelt es an schönen Tagen oder Abenden von Bi-
kern, welche es mit ihren Rädern auf die Jurahöhen zieht. 
 

Daneben sind die vielen Sportler, welche sich im Schweisse ihres Angesichts aufge-

rappelt haben, in das auf 617 Metern über Meer liegende Dorf hinauf zu joggen. Etwas 
gemütlicher hingegen nehmen es die Wanderer, sei es, dass sie «nur» dem Jura ent-
lang wandern, die Dinosaurierspuren im Lommiswiler Steinbruch erkunden, oder sich 
gar auf den Berg hinauf wagen, wo es nebst der schönen Aussichtslage auch gute 
Bergbeizli hat, welche mit ihren Angeboten die durstigen und hungrigen Wanderer ver-
wöhnen. Sogar die Reiter aus den umliegenden Gemeinden zieht es in unsere Ge-
gend, und mit den ab und zu fallen gelassenen «Rosskegeln» lassen sich die Rosen 
im Garten zusätzlich düngen. 
 

Beileibe ist es nicht so, dass sich hier in Lommiswil die Füchse und Hasen bloss gute 

Nacht sagen; mit etwas Glück lassen sich schon einige Waldtiere beobachten, wie 
neulich eine Häsin, welche vor unseren Augen ihre Jungen säugte. Ob so viel touristi-
schen Möglichkeiten bleibt die Frage, warum eigentlich nicht auch von privater Seite 
«Bed and Breakfast» (Übernachten mit Frühstück) oder sogar Ferien auf dem Bauern-
hof angeboten werden? Ein Tea-Room sowie Restaurants mit lauschigen Gartenter-
rassen sind vorhanden und laden zu gemütlichem Verweilen und Gesprächen mit Dorf-
bewohnern ein, die ebenfalls hier die Ferien verbringen. 



 
 

 

Ebenso herzlich sind alle eingeladen, an der diesjährigen Bundesfeier teilzunehmen, 

welche erstmals nur tagsüber stattfindet. Nach der ökumenischen Feier in der katholi-
schen Kirche um 9.30 Uhr besteht die Möglichkeit, je nach Wetter, in oder vor der 
neuen Halle einen reichhaltigen Brunch zu sich zu nehmen. Von 11 bis 13 Uhr werden 
Gratis-Rundfahrten mit Pferd und Wagen angeboten, und für die Kinder steht ab 11.45 
Uhr ein Kinderspielplatz mit verschiedenen Spielen bereit. 
 
 
 

 


